
Die Hausverwaltung akzeptiert überhöhte 
Kosten und unkorrekte Rechnungen 
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• Die Angaben auf den 

Rechnungen sind nicht korrekt 

• Es gibt keine Ausschreibung 
für die Tätigkeit „Staubsaugen“ 

• Die Rechnungen sind überhöht 

• Bereits bei „Urlaub“ eines 
Hausmeisters wird an „extern“ 
vergeben 
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Die Angabe der 4.585 m² ist 
identisch mit dem 

Verteilungsschlüssel für 
Kosten, welche alle 

Eigentümergemeinschaften 
betreffen 
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• Die einzelne Rechnung übersteigt den Betrag von 150,00 Euro – demnach 

sind die Regelungen für Kleinbetragsrechnungen nicht anzuwenden 

• Auf der Rechnung wird 19 % USt. ausgewiesen – demnach sind die 
Vorschriften auf Kleinunternehmer nicht anzuwenden 

• Auf die Rechnungen sind die Vorgaben des Umsatzsteuergesetzes (UStG) 
vollumfänglich anzuwenden 
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• Der vollständige Name des leistenden Unternehmers und Leistungs-

empfängers fehlt 

• Da die Firma: „Norikuswaschsalon / Haushaltshilfe, Norikerstr. 19, 90402 
Nürnberg“ keine eigene Rechtspersönlichkeit hat – sprich keine juristische 
Person ist wie z.B. eine GmbH muss aus der Rechnung selbst ersichtlich 
sein, wer die Rechnung überhaupt stellt 

  das Gewerbe ist angemeldet auf einen bei den Eigentümer-
      gemeinschaften selbst angestellten Hausmeister   

• Teilweise fehlt der Zeitpunkt der Leistung 
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• Das Gewerbe läuft nicht – wie von der Hausverwaltung erklärt – auf eine 

Frau „K“ 

• Das Gewerbe ist angemeldet auf den bei den Eigentümergemeinschaften 
angestellten Hausmeister „G“ 
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• „Eine Ausschreibung für solche Tätigkeiten gibt es nicht“ 

• „Wenn der Hausmeister „O.“ krank ist muss es schnell gehen mit dem 
Ersatz“  

 dies waren die Aussagen der Hausverwaltung am 14.03.2017 (Frage 2d) 

 

 

Anmerkung: 

 „Staubsaugen“ ist eine der dingenden Tätigkeiten (im Vergleich zum 
Brandschutz) die sofort erledigt werden müssen 

 wir haben mit Schreiben vom 24.03.2017 Kontakt zu 15 Reinigungsunter-
nehmen aus dem Stadtgebiet von Nürnberg aufgenommen 

 Am 27.03.2017 erhielten wir ein schriftliches Angebot für das Staubsaugen 
von 4.585 m² über 420,00 Euro + USt. 

 Am 28.03.2017 erhielten wir ein schriftliches Angebot für das Staubsaugen 
von 4.585 m² über 440,00 Euro + USt. 

 die schriftlichen Angebote können bei Bedarf vorgelegt werden 
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• Die Hausverwaltung erlaubt, dass ein bei den Eigentümergemeinschaften 

angestellter Hausmeister selbst ein Gewerbe mit Angestellten betreibt 

• Die Hausverwaltung akzeptiert von diesem Hausmeister überhöhte 
Rechnungen, welche nicht einmal die Mindestangaben gem. Umsatz-
steuergesetz enthalten 

• Die Hausverwaltung verwaltet unser Geld !! 

 

 

 

 

 

14 


